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Konkrete Klimaschutz-Aktivitäten

PARTNER-STECKBRIEF

Unternehmensphilosophie und Klimaschutz

... Projekte und konkrete Interessen 

… Motivation

... Mitarbeit

Innerhalb Münsters Allianz für Klimaschutz ...

● 1993 Bau eines Blockheizkraftwerkes (BHKW) mit einer Leistung 
von 1.840 kW (elektrisch) bzw. 3.560 kW (Wärme), Beheizung der 
Gebäude und Betrieb der Großkälteanlagen mit BHKW-Abwärme; 
Abscha� ung der Notstrom-Dieselgeneratoren und Einsatz des BHKW 
als Netzersatzanlage

● Wärmerückgewinnung aus Abwärme der Rechenzentren, Abgasen 
der Heizungsanlage, des BHKW und aus Abluft der Klimaanlagen

● Einsatz von LED-Leuchten und elektronischen Vorschaltgeräten, 
dimmbaren und bewegungsmeldergesteuerten Beleuchtungen

● Einsatz einer Vielzahl von intelligenten Steuerungen zur 
 Optimierung und zum e�  zienten Betrieb technischer Systeme
● Reduktion des Wasserverbrauches durch Optimierung der Dampf-

entgasung, des Dampfnetzes und der Speisewasseraufbereitung
● Ständige Modernisierung und E�  zienzverbesserung der gesamten 

technischen Infrastruktur (Hoche�  zienzpumpen, Energiesparmo-
toren, frequenzgeregelten Rolltreppen, Hoche�  zienzkompressoren, 
Dampfbefeuchter ohne ständige Beheizung etc.)

● Energetische Sanierung der gesamten Gebäude-Außenfassade, 
 automatisch gesteuerter Sonnenschutz zur Reduzierung der Kühllast
● 2010 Inbetriebnahme einer Photovoltaikanlage mit 14 KWp, 

2012 mit weiteren 100 kWp
● Seit 2008: Bezug von ausschließlich „Grünem Strom“
● Firmen-Verkehrs-Abonnement mit den Stadtwerken Münster
● Betrieb einer Fahrradgarage mit etwa 300 Stellplätzen; prämiert vom 

Wirtschaftsministerium NRW, dem ADFC und ADAC

Die Westfälische Provinzial Versicherung mit Sitz in 
Münster sorgt seit nahezu 300 Jahren als regionaler Versicherer 
in Westfalen für die Sicherheit ihrer aktuell rund 1,8 Millionen 

Kunden. Fast jedes zweite Haus, jeder sechste PKW und 80 
Prozent aller Bauernhöfe in Westfalen sind bei der Provinzial 

versichert. Ob in den Printmedien, im TV, auf Plakaten oder im 
Internet: Die Provinzial ist als „Schutzengel“und mit dem 

Slogan „Immer da, immer nah“ fest in den Köpfen der Menschen 
verankert. Als Arbeitgeber zählt die Westfälische Provinzial mit 

über 1.500 Mitarbeitern in Münster, ca. 2.200 Mitarbeitern 
in den Geschäftsstellen und mehr als 300 Auszubildenden zu 

den führenden regionalen Arbeitgebern. Traditionell engagiert 
sich das Unternehmen mit einer Vielzahl von Initiativen für die 

Region, vor allem im kulturellen Bereich, in der Schadenpräven-
tion sowie der Zusammenarbeit mit den Feuerwehren.

Der verantwortungsbewusste Umgang mit Ressourcen 
sowie die Optimierung der Energiee�  zienz gehören seit 
vielen Jahren zum Selbstverständnis der Westfälischen 

Provinzial Versicherung. Innovative Technologien genießen 
für den Betrieb der Bürogebäude an der Provinzial-Allee 
einen hohen Stellenwert. Bereits 1993 ist mit dem Bau 

eines Blockheizkraftwerkes der Einstieg in die Kraft-Wärme-
Kopplung gelungen. Technische Weiterentwicklungen, 

einhergehend mit der Reduzierung des Energieeinsatzes, 
sowie eine Fülle von „konventionellen“ Umweltschutz-

maßnahmen wie die Parkfl ächenentsiegelung, der 
Wallheckenerhalt oder der Einsatz umweltschonender 
Materialien im Bürobetrieb belegen das Engagement. 

So hat die Provinzial den Verbrauch an Primärenergie trotz 
eines Bürofl ächenzuwachses von 80% in den letzten 

zwanzig Jahren um 45% gesenkt. Umweltschutz ist in 
seiner Bedeutung ein gesamtgesellschaftliches Thema, 

dem sich die Provinzial als ein mit der Region verbundenes 
Versicherungsunternehmen verpfl ichtet fühlt. 

Durch die Übernahme der Patenschaft für den Themenbe-
reich „Strom e�  zient nutzen“ will sie einen aktiven Beitrag 
zur Erarbeitung der Ziele von „Münsters Allianz für Klima-

schutz“ leisten.

Westfälische Provinzial Versicherung

Dr. Thomas Niemöller, Vorstandsmitglied der Westfälischen Provinzial 
Versicherung AG, verantwortet als Pate den Themenbereich Strom. 
Darüberhinaus ist die Provinzial auch in den weiteren Themenbereichen 
Wärme, Energie und Mobilität vertreten.

● Energie-Controlling, Interesse an Mitarbeiterprojekt, Nutzerinformation
● Ausbau des LED-Einsatzes, verstärkter Einsatz von Bewegungsmeldern, 

außenlichtabhängige Beleuchtungssteuerung, Reduzierung von Luft-
mengen, Reduktion von Stand-By-Zeiten durch Geräteabschaltungen, 
Sanierung von Heizungsanlage und Dachfl äche, Erneuerung von zwei 
Lüftungsanlagen, Reduzierung des Luftdrucks in der Druckluftanlage

● Teilnahme am Projekt „Ökoprofi t“

Der Austausch im Netzwerk ist wichtig. Darüberhinaus wird der fachliche 
Input für das Unternehmen geprüft und ggf. umgesetzt.


